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österreichischer Holzmarkt.
(Mit besonderer Betonung des Geschäftes mit der Schweiz).

(Originalbericht).

Wenn man die Wiener Bahnlagerpläße abgeht,
erhält man das markanteste Bild der Stagnation des
österreichischen Holzhandels. Das einstige Leben
und Treiben auf diesen Zentralisationspunkten des
Holzhandels ist niederdrückender Stille gewichen.
Der Holzgroßhandel wurde zu einem Fuhrengeschäft
und die Detailhändler, deren Zahl sich in der Nach-
kriegszeit zumindest vervierfachte, stehen in schärf-
stem Wettbewerb um den um die Hälfte verminderten
Absaß. Die Donaulände, einst Stapelplaß der Holz-
flottillen, aus Oberösterreich und dem Waldviertel,
wo tausende von Flögen und Plätten landeten, Sit}
uralter Holzpatrizierfirmen, leer und nur einige alte
Rundholzstöße zeugen von entschwundener Holz-
herrlichkeit

Aber auch in den Alpengebieten, wo einst Holz-
züge auf Holzzüge rollten, ist es stille geworden.
Der Waldbesiß steckt in schwerster Krise; der Stock-
zins ist gleich null und der Ertrag der Brettersägen
ebenfalls. Erst dieser Tage waren Tiroler Säger und
Holzhändler beim Bundeskanzler, um ihn zu veran-
lassen, daß raschest etwas für die Tiroler Holzwirt-
schaft geschieht, zumindest durch Steuererleichterun-
gen und andere Begünstigungen. Auch handelspo-
litisch wurde eine Bevorzugung des Holzes verlangt.
Das große Sterben der Sägebetriebe nimmt zu. Die
Guttmannschen Sägewerke in Kaiwang wurden ein-
gestellt. Die „Drauland", einer der größten Kärntner
Betriebe, muß ihren Betrieb drosseln ; die „Norica"
hat liquidiert.

Mit dem Schnittholzhandel stagniert auch die
Furnier-, Sperrholz- und Parkett-Industrie. Die Kon-
tingentierung der bisher freien Sperrholzeinfuhr hat
unter den Importeuren Verstimmung hervorgerufen.
Der Absaß der drei großen Sperrholzwerke, die
früher 20,000 m® jährlich produzierten, ist naturge-
mäß bei der eingeschränkten Bautätigkeit und dem
gestiegenen Importe geringer geworden. Die Fur-
nierfabriken sind nur zu einem Drittel ihrer Kapazität
beschäftigt. Ebenso die Parkettfabriken, durch die
eingeschränkte Bautätigkeit der Stadt Wien. Man will
daher auch die Frieseneinfuhr drosseln.

Der Export von Schnittholz, der sich nur aufrecht
halten konnte, weil (Frankreich, Italien, Schweiz) das
Disagio des Schillings die Möglichkeit bot, überhaupt
exportieren zu können, hat durch eine neue Verord-
nung der österreichischen Bundesbahnen eine schwere
Beeinträchtigung erfahren. Der Exporteur leistete
bisher die Fracht bis zur ausländischen Empfangs-
station in Schillingen und genoß die Differenz im
Kurse zwischen der Auslandwährung des Schillings
und der Bahnnotierung. Nun erhebt die Bundesbahn
mit Wirksamkeit vom 23. August im Güterverkehr
auch mit der Schweiz einen 23 % Zuschlag zu den
Bahnkursen bei Bezahlung der in fremder Währung
ausgedrückten Frachtgebühren, wenn diese nicht
effektiv entrichtet werden. Einzelne Erleichterungen
wurden festgeseßt, so bei Verladung über die Sta-
tionen Kufstein und Salzburg (Deutsche Reichsbahnen),
wo nur ein 15-prozentiger Zuschlag eingehoben wird.
Diese Verordnung kam über Nacht, so daß sie die
Exporteure in ihrer Preiskalkulation nicht berücksich-
tigen konnten.

Gleichzeitig mit dieser Erschwerung des Export-
geschäftes kam ein 100-prozentiger Krisenzuschlag
bei der Warenumsaßsteuer, der in manchen Fällen

j 4—5 %, also zusammen 8—10 % des Warenpreises
; beträgt. In vielen Fällen muß der Verkäufer diesen

Zuschlag auf sich nehmen, da der Käufer ihn absolut
nicht entrichten will. Also immer neue Schwierig-
keiten bei dem ohnehin geringen Umsähe.

In Lausanne wurde bekanntlich zwischen Deutsch-
land und Österreich vereinbart, daß Österreich auf
die bisherige Bindung des Schnittholzzolles verzichte.
Da nun auch der Vertrag mit Schweden seitens
Deutschlands gekündigt wurde, beträgt dieser Zoll
wieder 1 Mark je 100 kg. Nun verlautet, daß eine
neue Holzvereinbarung mit Deutschland bevor-
steht. Dies geht auch aus einer Äußerung des Vize-
Kanzlers Ing. Winkler in einer Versammlung hervor,
der mitteilte, dal} Österreich von Deutschland Vor-
zugszölle für Holz eingeräumt werden.

In der legten Zeit ist Deutschland als Holzlieferant
der Schweiz gegenüber Österreich wieder stärker
in den Vordergrund gerückt. Vor allem ist das Rund-
holzgeschäft in der Schweiz lebhafter geworden. —
Dautschland sucht sein Einfuhrkontingent neuerlich
zu erhöhen, um für seine Sägen, die zur Schweizer
Grenze gravitieren, erhöhte Absatzmöglichkeiten zu
schaffen. Die Schweizer Holzverbände sind von dem
Bestreben geleitet, ein Hinuntergleiten der Preise für
jeden Fall hintanzuhalten und insbesondere in Ge-
bieten, die von der Brettereinfuhr stärker beeinflußt
sind, die Preise zu stabilisieren. Deshalb sollte es
das Bestreben der österreichischen Holzexporteure
sein, nicht preisdrückend gegenüber dem Schweizer
Holz zu wirken. Hinsichtlich des Papierholzes, dessen
Einfuhr für die Salzburger und oberösterreichischen
Lieferanten von Wichtigkeit ist, wird vom Schweizer
Waldbesißerverband erklärt, daß er auf einen Schuß
des Schweizer Papierholzes verzichten würde, wenn
sich die Schweizer Papierfabriken zur Abnahme eines
Drittels ihres Bedarfes bei einheimischen Produzenten
auf einer bestimmten Preisbasis verpflichten. Der Preis
für österreichisches Papierholz ab Buchs bewegt sich

um Fr. 16.— je Ster herum. Das österreichische Ge-
schäft mit der Schweiz ist infolge erhöhter Angebote
seitens Deutschlands schwächer geworden. Fichten-
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vlîerreîckîzcker ^ol^msrlîî.
(I^lit bszonüsrsr öslonung ÜS5 Oszctisiisz mii 3sr 5c5wsig).

(Orig!ns!bsric5t).

Wsnn msn clis Wisnsr bslinlsgsrplslzs sbgsbs,
srbsls msn cisz msrlcsnsssls bilcl cisr 3lsgnssion clss
östsrrsicliisclisn biol/rbsnclsls. Oss sinsligs bsbsn
uncl Irsibsn sus clisssn /snsrslisslionspunlcssn clss
blol^lisnclsls iss niscisrclrüclcsnclsr Äills gswicbsn.
Osr blol^rohbsncisl wurcls /u sinsm s^ubrsngssclisss
uncl clis Osssilbsncllsr, clsrsn /sbl sicli in cisr XIscli-
Icrisgszlsis ^uminclsss vsrvisrsscliss, ssslisn in sclisrs-
slsm Ws6bswsrb um clsn um clis blslsss vsrminclsrlsn
^bsslz. Ois Oonsulsncls, sinss Zsspslplsl; clsr blol^-
slossillsn, sus Obsrösssrrsicb uncl clsm VVslclvisrlsl,
wo ssussncis von s-lökzsn uncl k^lsllsn lsnclsssn, ^is;
urslssr blol^ssriiisrsirmEn, lssr uncl nur sinigs sits
Xunclbol^ssölzs ^sugsn von snlscliwunclsnsr blol?-
bsrrlicblcsis!

^bsr sucb in clsn ^lpsngsbisssn, wo sinss blol?-
^ügs sus blol^^ügs rollssn, iss ss slills gsworclsn.
Osr Wslclbssilz sssclcs in scbwsrsssr Xriss? clsr Zsoclc-
?ins iss glsicb nu» uncl cisr ^rsrsg clsr brs6srssgsn
sbsnlslls. ^rss clisssr Iszs wsrsn lirolsr Tsgsr uncl
l-lol/bsncilsr bsim öunclsslcsnzllsr, um ibn ^u vsrsn-
Issssn, clsh rssclisss slwss süs ciis lirolsr blol^wirs-
sclisss gsscliisbs, z^uminclsss clurcli Äsusrsrlsicbssrun-
gen uncl snclsrs ösgünssigungsn. ^ucli bsnclslspo-
lisizcb wurcls sins ösvorzlugunz clss blol^ss vsrlsngs.
Oss grohs Zssrbsn clsr 5szsbssrisbs nimms ^u. Ois
Oussmsnnsclisn Zsgswsrlcs in Xslwsng wurclsn sin-
gsslslls. Ois „Orsulsncl", sinsr clsr grölzssn Xsrnlnsr
össrisbs, mul; ibrsn öslrisb clrosssln; ciis „Xlorics"
liss liquiclisrs.

Xlis clsm 3clinissbolz:bsnclsl slsgnisrs sucb clis
k^urnisr-, ^psrrbol^- uncl ?srlcsss-Incluzsris. Ois Xon-
singsnsisrung clsr bisbsr srsisn 5psrrbol^sinsubr liss
unlsr clsn lmporlsursn Vsrslimmung bsrvorgsrussn.
Osr /^bssl; cisr clrsi grolzsn ^psrrbol^wsrlcs, ciis
srübsr 26,666 m^ jslii-Iicîí psoclu^isrssn, izs nssusgs-
ms^ lzsi clss singszcsissnlcssn Lsusssiglcsis uncl clsm
gszsisgsnsn lmposss gsringss gsworclsn. Ois k-us-
nissssönlcsn sinci nur ^u sinsm OnstsI ilirss Xsps^isss
szszclisssigs. ^s)sn5o clis ^si-lcssssslzi-ilcsn, ciumli clis
singszclirsnlcss ösutssiglcsis clss 3sscls Wien. s^Isn will
clsliss sucli ciis f-siezsnsinsulis clro55sln.

Osc ^xposs von Zclinisssio!^, clsi- zicli nur susrsclis
lislssn Iconnss, wsil (s-ssnl<ssicli, lsslisn, 3cliwsi^) clsz

Oizsgio cisz Zcliillings ciis Xlögliclilcsis bos, übsriisups
exporsisssn ?u Icönnsn, liss clui-cli sins nsus Vssocci-

nung cisc özsssssicliizcbsn öunciszbsbnsn sins zcbwsss
össinsssclisigung srsslissn. Osr ^xpoi-ssus Isizssss
bizliss ciis I^ss«?is bi5 ^ui- suslsnclizcbsn ^mpssngz-
zsssion in 5clii»ingsn uncl gsnoh clis Oisssssn? im
Xuszs ^wisclisn clsc ^uzlsnclwssisunz cisz 5cbi»in^5
uncl cisi- kslinnosisi-uny. Xlun si-sisbs clis öunclszbsbn
mis Wirlczsmlcsis vom 23. ^uguzs im Oüssrvsi'Icslii'
sucli mis clss 5cbwsi? sinsn 23 °/o ^uzcblsz ?u clsn
Zslinlcui-ssn bsi ös^sblung clsr in sssmclsr Wslisung
suzgsclcüc^ssn s-'i'scsisgsbüsii'sn, wsnn cliszs nicbs
sssslcsiv snsncbsss wsr6sn. ^in^slns bslsicbsssungsn
wui-cisn sszsgszshs, 50 bsi Vsi-Isciung übss clis 5ls-
sionsn Xuszssin uncl Tàbusg (Osuszclis ksiclizbslinsn),
wo nur sin 15-pro-snsiHsr ^uzclilsg singsbobsn wircl.
Oiszs Vsrorclnung lcsm übsr Xlsclis, 50 clsk; zis ciis
^xporssurs in ilirsr ?rsizl<sll«ulssion niclis bsrücl<5icli-
sigsn lconnssn.

(Olsicli^sisiz mis clisssr ^rzcbwsrung clsx ^xpors-
gszcbssssz Icsm sin 1 vv-szro-snsigsr Xrizsn^usclilsz
bsi cisr WsrsnumzslzZssusr, cisr in msncbsn I^sllsn

j 4—5 °/o, sl5O ?u5smmsn 3—16 °/o clsx Wsrsnprsizsz
j bslrsgs. In vislsn l^sllsn muk; cisr Vsrlcsulsr clisssn

/uxclilsg sus 5icb nsbmsn, cls clsr Xsussr ibn sb5olul
nicbs snsriclissn will. ^>50 immsr nsus Tcliwisrig-
Icsissn bsi clsm olinsliin gsringsn Om3sl)S.

ln l.su3snns wurcls bslcsnnllicli ?wi3clisn Osul3cli-
lsncl uncl dl3lsrrsicli vsrsinbsrs, cislz (Ü3ssrrsicli sus

ciis bi3lisrigs binciung cls3 5clinissliolT?ollE3 vsràlils.
Os nun sucli clsr Vsrlrsz mit 5cliwsclsn 3silsn3
Osus3clilsncl3 gslcünciigs wurcls, bslrsgs clis3sr /oll
wisclsr 1 l^lsrlc js 166 l<g. Xlun vsrlsusss, clsk; sine
nsus blol^vsrsinbsrung mis Osus3clilsncl bsvor-
3sslis. Ois3 gslis sucli su3 sinsr Aukzsrung cls3 Vi?s-
>>sn^lsr3 lng. Winlclsr in sinsr Vsr3smmlunz lisrvor,
>3sr misssills, cish (Ü3ssrrsicli von Osàclilsncl Vor-
^ug3^ölls sür blol? singsrsums wsrclsn.

ln cisr lslzssn /sis 13s Osus3clilsncl sl3 blol^lisssrsns
cisr Zcliwsi? gszsnülosr d)3ssrrsicli wisclsr 3lsrl<sr
in clsn Vorclsrgrunci gsrüclcs. Vor sllsm i3s cls3 Xuncl-
liol/gs3clisss in clsr 5cliwsi^ lsblissssr ^sworclsn. —
Osul3clilsncl 3uclis 3sin ^insulirlconsin^sns nsusrlicli
?u srliölisn, um sür 3sins 5sgsn, clis ?ur 5cliwsi^sr
(Orsn^s grsvilisrsn, srliöliss ^Io3shmögliclil<sissn ?u
3clissssn. Ois ^cliwsi^sr blolTvsrbsncls 3incl von clsm
ös3srsbsn zslsilss, sin >-iinunssrglsissn clsr ?rsi3S sür

jsclsn s-sll liinssn^ulisllsn uncl in3bs3onclsrs in Os-
bislsn, clis von clsr örssssrsinsulir 3lsrlcsr lossinslulzl
3incl, clis s^rsi3s 2^u 3ssloili3isrsn. Os3>islb 3ollss S5

cls3 ös3srsbsn clsr Ö3ssrrsiclii3clisn l^ol^sxporssurs
3sin, niclis fzrsi3clrüclcsncl gsgsnübsr clsm ^cliwsi?sr
I-Iol? ?u wirlcsn. blin3iclislicli cls3 ?spisrliol?s3, cls33sr>

^insulir sür clis ^sl^burgsr uncl obsrö3ssrrsiclii3clisr>
l.isssrsn1sn von Wiclisiglcsis i3s, wircl vom ^cliwsi^sr
Wslclbs3il;srvsrbsncl srlclsrs, clsk; sr sus sinsn 5cliuh
cls3 5cliwsi?sr s^spisrliol^s3 vsr?iclissn würcls, wsnn
3icli clis 5cliwsi?sr ?spisrssbrilcsn ?ur ^bnslims sinsz
Orisss>3 ilirs3 ösclsrss3 bsi sinlisimi3clisn s^roclu^snlsn
sus sinsr bs3limmssn ?rsi3bs3i3 vsrpsliclissn. Osr l-'rsiz
sür Ö3ssrrsiclii3c>iS3 ?spisrliol^ sb bucli3 bswsgs 3icli

um lì 16.— js ^Isr lisrum. Os3 ö3ssrrsiclii3clis (?s-
3cbsss mis clsr Zcbwsi? i3s insolgs srliölissr ^ngsbols
3silsn3 Osus3clilsncl3 3cliwscbsr zsworclsn. I^iclisen-

v. à vie., 8àl,ul-n
üiissvkiinsnßsdnik tüi^

franei8-

Imchiiie»
peltonturbins

Zpii'àl'binv
ttoekljl'ueliitil'blnsii

für «lektr. ösleuoktunge»

von ons ia letàr?e!ti unoinvn»»»niagvn u ge g ^
tteZnauer â Lo., ^.arâu. Z^eitkneckt «à Lo., I'vvann. Lurrus l'âbakkâdrilc,
Koncourt. I'uckkabrik l^cìnZenâorf. Lerder, Lerberc! I^ânZnau. klextra,
I?>e>Z-kriß. Nuder â cis., IVizrmvrsàM ^okinzen.
la folgeallen Sägen: Vlsrti, I.VS8. Läcktolll, Sckleltlieini. IZsumsnn.
^etkü8li sl^o^endurZ). kurkkarä, ^àenâork. kMr, t.à>vil. Krutl^'
ZtefkigburZ. Qrat, 0berkulm, kkäikli, Lder^erlakinAen. I^äber. Qebr., l^en.,'
n au ^nr^âu). Kutter, Minden. Steiner, Ktti8^vi! (I_u2ern). Strud, ^àutei'
t inxen, ^

ln folgenden älülilen: Ldrlsten, I.VSS. àed>'. Kircliberg, Ziselier, öuttis-
kol?. krs>f, Oberenäin^en. ksnb, >Vääen8>vlI. I^nnzrein, 0beräie8Sdacn
celbundgut, Usagnsu i. ü, Ssllin, Vlllsrs St. Pierre. Sommer, Oberburz
Sckaelder, Sätterklnden Sckeak, ätett. b. kiel, u. V. a. m.
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Langholz, unverzollt Buchs-St. Margrethen, notiert
Fr. 26.— bis 32.—, Fichtenerdstämme, von denen nicht
viele bei der gedrosselten Schlägerung in der von der
Schweiz verlangten Qualität aufzutreiben sind, no-
tieren unverzollt Buchs, von 40 cm aufwärts Fr. 54.—,
Lärchenlangholz, unverzollt Buchs Fr. 50.—, Lärchen-
erdstämme Fr. 60.— bis 62.—.

Das Geschäft mit Frankreich leidet erstens an
dem neuen valutarischen Frachtenzuschlage, dann an
der Schwierigkeit geeignete Clearingspartner zu fin-
den. Die von den Franzosen gebotenen Preise sind
dabei sehr schlechte. Für Baumadriers werden Ffcs
300.— bis 305.— ab Paris geboten ; ein Preis, der
rückgerechnet Salzburg keine Konvenienz bieten kann.

Die in Italien erzielten Preise betragen oft nicht
einmal 60 % der Gestehungskosten, Steuern und
hohen sozialen Lasten der Sägewerke. Dabei ist die
Konkurrenz auf dem von Rußland, Jugoslavien und
teilweise Rumänien umworbenen italienischen Markte
horrend. Die Qualitätsansprüche werden immer
schärfer. Nun wurde auch der italienisch-österreichische
Begünstigungsvertrag in Kraft gesety, der dem öster-
reichischen Schnittholz eine Rückvergütung von 74 Cts.
je 100 kg beim Export bringt. Dagegen wird das
Privatclearing mit Italien, das sich für Österreichs
Finanzen nicht bewährte, stark eingeschränkt.

Das Handelsprovisorium mit Ungarn wurde bis
Oktober neuerlich verlängert. Das Kontingent be-
trägt rund 1900 Wagen Holz; 70% dieses Kontin-
gentes werden von der österreichischen Regierung an
die Lieferfirmen aufgeteilt, der Rest durch die un-
garische Regierung zur Aufteilung bestimmt. J. T.

Tofentafel.
Ernst von Niederhäusern, Fabrikant, Senior-

chef und Teilhaber der Karton-Fabrik Vollmar
und Schatymann und des Sauerstoff-Werkes
Vollmar & Co., in Lenzburg, starb am 10. Sep-
tember im 61. Altersjahr.

* Siegfried Weber-Bürgi, alt Leistmacher in
Frauenfeld, starb am 14. September im 76. Altersjahr.

« Reinh. Kleiner, alt Schmiedmeister in Wä-
denswil (Zürich), starb am 17. September im Alter
von 70 Jahren.

Verschiedenes.
Brand des Gewerbegebäudes in Luzern. In

Luzern ist das Gewerbegebäude niedergebrannt, in
welchem sich etwa 25 Gewerbebetriebe wie Schrei-
nereien, mechanische und Malerwerkstätten befanden,
mit mächtigen Holzvorräten, Möbeln und anderen
Holzwaren, und etwa 60 Elektromotoren. Man be-
ziffert den Schaden auf mehrere hunderttausend
Franken.

Rundspruchkonzessionen. Der schweizerische
Rundspruch hat Mitte September das zweite 100,000
Konzessionen erreicht. Innerhalb zweier Jahre hat
sich die Zahl mehr als verdoppelt. Am 31. August
zählte man in der Schweiz genau 198,811 Konzes-
sionäre oder 104,640 Konzessionäre mehr als am
9'eichen Tag des Vorjahres.

Niederlegung eines Hochkamins in Nieder-
jttwil. (Einges Auf dem Fabrikareal der Firma
Häf und Co. wurde Samstag, den 3. September,
ftas seit Jahren aus dem Dienst gesetzte 36 Meter
"Ohe Fabrikkamin durch Sprengung niedergelegt.

Der untere Durchmesser betrug 3,25 m. In 7 Ladun-
gen, die im Kreisgrundrif} des Kamins rechtwinklig
tangentional in vorbereitete Öffnungen angebracht
wurden, befand sich rund 6 kg Sprengstoff (Gelatine
Telsite J aus den Schweizerischen Sprengstoffabriken
Cheddite und Dynamite A.-G. in Liestal). Vermittels
der elektrischen Zündung wurde die Ladung um
6.00 Uhr abends zur Explosion gebracht. Eine
zweite Ersafjzündung, kombiniert mit pyrotechnischer
und Knallquecksilberzündschnur war ebenfalls ange-
bracht. Die Sprengung gelang in allen Teilen. Das
Kamin legte sich in der vorgesehenen Richtung in
einer Länge von ca. *,'» der Gesamthöhe des Hoch-
kamins, wobei durch die Erschütterung der Kamin-
köpf, der sich in einem etwas defekten Zustand befand,
in Sekundenteilen Zeit ablöste. Das Kamin, das nur
ca. 1,50 m vom Fabrikgebäude Abstand hatte, ver-
ursachte durch die Sprengung weder Loslösung vort
Teilen vom Gebäude selbst, und richtete auch sonst
durch den Fall keinen unvorhergesehenen Schaden an.
Der imposante Anblick der Fällung des Kamins hin-
terliefj einen bleibenden Eindruck in der über zirka
1500—2000 köpfigen Zuschauermenge. Die im wir-
kungsbereich der Sprengung befindliche Hochspan-
nungsleitung wurde aufjer Strom gesetzt. Die ganze
Sprengung wurde vollzogen durch das sich im Dienst
befindliche Mineurdetachement unter der Leitung
und Kommando von Herrn Genie Oblt. Jean Pozzi.

Der Sauerstoff in der Konservenbüchse, über
eine neue sensationelle Erfindung auf dem Gebiet
der Sauerstofferzeugung berichtet die „Vossische Zei-
tung", dafj es gelungen sei, eine sogenannte Sauer-
stoffkonserve zu erstellen, die die Form einer Spargel-
konserve habe und ein Sauerstoffbrikett enthalte, in
dem der Sauerstoff nicht unter Druck, sondern che-
misch gebunden ruhe. Die Konserve gebe den
Sauerstoff fast hundertprozentig drucklos ab, sei ab-
solut explosions- und feuersicher und könne infolge
ihres ganz geringen Gewichts von jedermann mit-
geführt werden. Jeder Bergarbeiter könne seinen
Apparat zur Arbeit unter Tag mitnehmen. Ähnlich
sei die Verwendung im U-Boot, im Haushalt, bei
Brandgefahr und im Krieg als Gasschutj für die Be-

völkerung und die Soldaten. Reparaturkosten gebe
es nicht und da die Konserve einen Herstellungs-
preis von nur ungefähr 50 bis 60 Pfennig pro Stück
habe, könne sie nach ihrer Benützung einfach fort-
geworfen werden.

Eisenbergwerk Gonzen A.-G., Sargans. Der
Betrieb mu^te während des Geschäftsjahres 1931/32
infolge Absafymangel stark eingeschränkt werden, so
dafj gegenwärtig nur noch rund 50 Arbeifer be-
schäftigt werden. Wie in den Vorjahren gelangt auch
für das abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende
zur Auszahlung. Das Aktienkapital beträgt 3,5 Mil-
lionen Franken.

Literatur.
Das Vedag-Buch 1932. Herausgeber: Geheimer

Baurat C. Fallan. 5. Jahrgang. 171 Seiten Text
mit zahlreichen Abbildungen und Konstruktions-
skizzen. Format 16X23 cm. Blaues Ganzleinen.
Vereinigte Dachpappenfabriken A.-G. Berlin W 35.

Zweigniederlassung Muttenz-Basel.
Das jährlich erscheinende Vedag-Buch hat weit-

herum schon gute Aufnahme gefunden, hauptsächlich
aus dem Grunde, weil es durchaus nicht einseitig
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>.Zngkol^, unverzollt Luckz-8t. K4srgrstksn, notisrt
kr. 26.— KIz 32.—, lìktsnsrclztsmms, von clsnsn nickt
visls ksi cisr gscirozzsltsn 8cklsgsrung in cisr von cisr
5ckwsiz: vsrlsngtsn (Ouslitst sut^utrsiiosn zinci, no-
tisrsn unverzollt kuckz, von 49 cm sutwsrtz kr. 54.—,
I.srcksnlsngkoi?, unverzollt Luckz Or. 59.—, ksrcksn-
srciztsmms Or. 69.— kiz 62.—.

Osz (Oszckstt mit Orsnlcrsick lsicist srztsnz sn
cism nsusn vslutsrizcksn Orscktsn^uzcklsgs, cisnn sn
6sr 8ckwisrigl<sit gssignsts Clssringzpsrtnsr ?u tin-
clsn. Dis von cisn Orsn^ozsn gskotsnsn Orsizs zinci
cisksi zskr zcklsckts. Oür ösumscirisrz wsrcisn Otcz

399.— kiz 395.— sk Osriz gskotsn; sin Orsiz, cisr
rüclcgsrscknst 8sl?kurg lcsins Konvsnisn? Kisten Icsnn.

Öis in itslisn sr^isltsn Orsizs kstrsgsn ott nickt
sinmsl 69 ?4> cisr (Osztskungzlcoztsn, 8tsusrn unci
koksn zo^islsn kszten cisr 8sgswsrl<s. Dsksi izt ciis
Konlcurrsn^ sus cism von kuhlsncl, iugozlsvisn uncl
tsilwsizs l?umsnisn umworksnsn itslisnizcksn K4srlcts
korrsncl. Ois (Ouslitstzsnzprücks wsrcisn immsr
zcksrtsr. ktun wurcis suck clsr itslisnizck-öztsrrsickizcks
ksgünztigungzvsrtrsg in Krstt gszstzt, cisr cism öztsr-
rsickixcksn 8cknittkol^ sins Küclcvsrgütung von 74 Ctz.

js 199 l«g keim Oxport kringt. Osgsgsn wircl cisz

Orivstclssring mit ltslisn, cisz zick tür Cîztsrrsickz
Oinsn^sn nickt kswskrts, ztsrlc singszckrsnlct.

Osz Olsncislzprovizorium mit Ongsrn wurcis kiz
Clctoksr nsusrlick verlängert. Osx Kontingent ks-
trägt runci 1999 Wsgsn kto!?i 79 ciiszsz Kontin-
ysntsz wsrcisn von clsr öztsrrsickizcksn Ksgisrung sn
ois Kistertirmsn sutgstsilt, clsr I?szt ciurck ciis un-
gsrizcks ksgisrung ^ur T^uttsilung ksztimmt. I I.

7oîenkà>.
« krn!» von ^Iie6ekbsu!ern. ksbkiksn». Zenior-

cke» un6 leiibsber 6er Ksk»on-?sbrik Vollmsr
un6 Zckstzmsnn un6 6«! Zsusriiott» Werke!
Voilmsr ^ Lo.. in l.enTdurg, ztsrk sm 19 5sp-
tsmksr im 61. /^ltsrzjskr.

» 5ieg»rie6 Weber vürgi. slî I.eitîmseber in
krsuenfeI6, xtsi-k sm 14. 5sptsmks^ im 76. Msi-zjski-.

» keinb. Kleiner, si» 5ebmie6meil»er in Ws-
«ienrvii (lünck), stsrk sm 17. 5sptsmksr im ^Itsr
von 79 ^skrsn.

Vek5ckie<iene5.
Krsn6 6ei Vevrsrbegsbsu6el in !.u»ern. >n

kuis^n izt cts3 Oswsi'ksgsksucls niscisi'gski'snnt, in
>vs!cksm zick stws 25 (Osworkskstrisks wis ^ckrsi-
nsmisn, mscksnixcks unci tvlslsrws^xtsttsn kstsnctsn,
mit mscktigsn kloi^voi'i'stsn, K4oks!n unc! snclsi'EN
tto>?v,ssEn, unct stv^s 69 klskti-omotolsn. I^Isn ks-
^ittsrt clsn 5cksclsn sut mski-scs kun^sàuzsnct
kssnlcsn.

Kun6lpruebkoniel5ionen. Osc 5ckv,si^sci5ckS
^uncixpruck kst l^litts 5sptsmks>' clsx ^vvsits 199,999
^vnTszzionsn sc>-sickt. Innerksik ^wsisc tskcs kst
Zick ciis Isk! mskc s>5 vsccloppslt. 7^m 31. T^uguxt
?sk!ts msn in clsr ^ckv/si^ gsnsu 196,311 Kon^sz-
^onsl-s ocisc 194,649 Kon-szzionsi-s mskc s!s sm
Hîsicksn Isg cisz Vogskcsz.

^i!e6erlegung eine! »iocbksmin! in ^Iie6er-
U^Vîi. singez.) /^ut cism ksknlcscssi cisc tîms
^àt unc! Co. v/ucks 5smztsg, clsn 3. 8sptsmksc,

zeiî su5 cism Dis^zî HSZShîs 36 I^IeîSr
^vks kski-ilclcsmin ciucck 5prsngung niscisi-gslszt.

Osc untsi-s Oui-ckmszzsc kstcug 3,25 m. !n 7 ksclun-
gsn, clis im Kcsizgi'unclnk; clss Ksminz cscktwinlclig
tsngsntions! in vo>-ksrsitsts Cittnungsn sngskrsckt
wucclsn, kstsncl xick cuncl 6 ><g Hpcsngstott (Cslstins
Islxits l sus clsn Hckwsi^snzcksn ^pcsngztottskcilcsn
Cksciclits uncl O^nsmits ^.-(O. in kiszts!). Vscmittsls
clsc slslctcixcksn ^ünclung v^uccis ciis ksciung um
6.99 Okc sksnclz ^uc kxplozion gskcsckt. kins
^wsits kcxstz^ünciung, Icomkinisct mit p^cOtscknizcksc
uncl Knsllgusclczilksi'/üncizcknu!' wsc sksntsllx sngs-
ki-sckt. Dis 8pcsngung gslsng in süsn Isilsn. Osz
Ksmin lsgts xick in clsc vocgsxsksnsn Kicktung in
sinsc ksngs von cs. ^,3 clsc (Oszsmtköks clsz klock"
Icsminz, v/olosi ciucck ciis krzcküttscung cis^ Ksmin-
Icopt, cisc zick in sinsm stwsz clstslctsn ^uztsncl kstsncl,
in 8sl<unclsntsi!sn /sit sklözts. Osz Ksmin, clsz nur
cs. 1,59 m vom t-skril<gsksucls ^kztsncl kstts, vsr-
urzsckts ciurck ciis 8prsngung wscisr kozlözung vort
Isilsn vom Csksucis zslkzt, uncl ricktsts suck zonzt
ciurck clsn ksll Icsinsn unvorksrgsxsksnsn 8cksclsn sn.
Osr impozsnts T^nloliclc clsr ksllung clsz Ksminz kin-
tsrlisk; sinsn klsiksncisn kinclruclc in clsr üksr ^irlcs
1599—2999 lcöptigsn /uzcksusrmsngs. Ois im wir-
Icungzksrsick clsr Zprsngung kstincilicks klockzpsn-
nungzlsitung wurcls sul^sr 8trom gszst^t. Ois gsn?s
8prsngung wurcls voll-ogsn ciurck clsz zick im Oisnzt
kstincllicks K4insurclstscksmsnt unter clsr ksitung
uncl Kommsnclo von KIsrrn Csnis Oklt. lssn ?o?^i.

ver 5sueri»o»» in 6er Koniervenbück!«. Oksr
sins nsus ZENZstionslls krtinclung sut clsm (Oskist
clsr 8susrztottsr^sugung losricktst ciis „Vozzizcks /si-
tung", cist; sz gelungen zsi, eins zogsnsnnts 8susr-
ztottlconzsrvs?u srztsllsn, clis ciis korm einer 8psrgsl^
lconzsrvs ksks uncl sin Zsusrztottkrilcstt sntkslts, in
cism clsr 8susrztott nickt unter Orucic, zoncisrn cks-
mizck gskuncisn ruks. Dis Konzsrvs gsks clsn
8susrztott tszt kuncisrtpro^sntig ciruclcloz sk, zsi sk-
zolut sxplozionz- unci tsusrzicksr unci lcönns intolgs
ikrsz gsn? geringen Cswicktz von jscisrmsnn mit-
gstükrt wsr^sn. tsclsr Lsrgsrksitsr lcönns zsinsn
^ppsrst ^ur Arksit untsr Isg mitnskmsn. i^knlick
zsi ciis Vsrwsnciung im O-öoot, im kisuzkslt, ksi
örsncigstskr unci im Krieg slz (Oszzckut; tür ciis ös-
völlcsrung unci clis 8olclstsn. Kspsrsturlcoztsn gsks
sz nickt unci cis ciis Konzsrvs sinsn klsrztsllungz-
prsiz von nur ungstskr 59 kiz 69 ?tsnnig pro 8tücl<

ksks, lcönns zis nsck ikrsr Vsnühung sintsck tort-
gswortsn wsrcisn.

kiienbergverll vonrsn S.. Zsrgsn!. Osr
östrisk mutzte wskrsncl cisz (Oszcksttzjskrsz 1931/32
intolgs ^kzstzmsngsl ztsrlc singszckrsnlct wsrcisn, zo
cistz gsgsnwsrtig nur nock runci 59 ^rksitsr los-
scksttigt wsrcisn. Wis in cisn Vorjskrsn gslsngt suck
tür cisz skgslsutsns (Oszcksttzjskr lcsins Diviclsncis
?ur /^uz?sklung. Osz /^l<tisn><spitsl kstrsgt 3,5 I^Iil-
lionsn t-rsnicsn.

l.iterstur.
vs! Vs6sg-Kucb »?Z2. klsrsuzgsksr: (Osksimsr

ösurst C. ksllsn. 5. iskrgsng. 171 8sitsn Isxt
mit ^sklrsicksn Akkilciungsn unci Konztrulctionz-
zlci^sn. kormst 16X23 cm. Llsusz (Osn^lsinsn.
Vsrsinigts Osckpsppsntsiorilcsn /^.-(O. ösrlin W 35.

/wsignisclsrlszzung Kluttsn^-öszsl.
Osz jskrlick srzcksinsncls Vscisg-öuck kst wsit-

ksrum zckon guts /^utnskms gstunclsn, ksuptzscklick
suz cism Cruncis, wsil sz kurcksuz nickt sinzsitig
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